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Eicher See Bote
Nr. 1/ 2023 – 20. Ausgabe

Wohlfühlen wie ein Fisch im Wasser

Der Eicher See als Herzstück 
des Ortsschildes. 

Gemalt von der Künstlerin der 
„Galerie zwischen den Wassern”, 

Steffi Wolff - deinkunststück 
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Es gibt immer noch Menschen, die nicht wissen wie die Anmeldung zur Benutzung  unserer Fontäne 
funktioniert. 
So wird’s gemacht: Übers  Internet gelangt man auf unsere Homepage (Eicher-See-Gemeinschaft.de). 
Dort gibt es einen Link „Spende”. Folgt man diesem, wird man automatisch auf unser digitales Spen-
denformular geführt und kann dort alle Informationen eintragen und einfach abschicken. Hierbei ist 
anzugeben, ob man den Betrag in Bar oder per Überweisung bezahlen möchte. Wer möchte kann 
sich in unsere WhatsApp-Fontäne-Gruppe aufnehmen lassen, damit er immer über aktuelle News in-
formiert ist. 
Bitte nicht vergessen: Angabe der eigenen Handy- oder Telefonnummer für die Freischaltung und  
Adresse für die Spendenquittung. Das Formular kann direkt über unseren dafür vorgesehenen Link 
verschickt werden. Bei Versendung per E-Mail bitte fontaene@eicher-see-gemeinschaft.de verwenden.  
Für Barzahlung steht Richard Schlott zur Verfügung, der über 0163-3004643 telefonisch oder per 
WhatsApp zu erreichen ist.  
Wer das Spendenformular per Hand ausfüllt, kann es auch in der ESG-Geschäftsstelle, Falkenweg 16, 
67575 Eich/Eicher See abgeben. Nach erfolgtem Zahlungseingang (DE65 5509 1200 2272 7596 02) 
wird die Spendenquittung erstellt und an die angegebene Adresse versendet.   
Die Freischaltung erfolgt an fünf Terminen:  Anfang Mai, Juni, Juli, August und September.  
Wer bis zum Monatsende (z.B. Ende April) gezahlt hat, wird am folgenden Monatsanfang (also im 
Mai) berücksichtigt. Der Mindestbeitrag beträgt 50,– €.  
Für jeden Hub werden 5,– € fällig, somit hat man 10x spektakuläres Fontänenvergnügen. 
Die Spenden der Fontäne werden ausschließlich für die laufenden Stromkosten, die Instandhaltung  
und Pflege verwendet.

Faszination Fontäne – Sei auch DU am Drücker
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deinkunststück – ein Meisterstück 
Am 23. September 2022 wurde die „Galerie 
zwischen den Wassern” eröffnet. Inhaberin 
Steffi Wolff hat sich mit deinkunststück 
einen Wunschtraum erfüllt, den Sie schon 
lange in sich getragen hat. 

Auch ich war eingeladen und habe mich 
sehr darauf gefreut. Am Morgen dann die 
letzten Vorbereitungen für den Ansturm. 
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Ohne ein eingeschworenes 
Team wäre ein solcher Tag 
nicht zu bewältigen. Hier 
die helfenden Hände – ein 
tolle Crew, die den Gästen 
jederzeit bei allen Fragen 
zu den Kunstwerken ge-
holfen hat. 

Auf charmante Art und 
Weise kümmerten sie sich 
um die Zufriedenheit der 
Besucher und sorgten für 
Essen und Trinken.

Um 11 Uhr war Beginn. Ein Gläschen Sekt zur Begrüßung. Einige Gäste hatten sich auch schon 
eingefunden. 

Darunter auch der Bürgermeis-
ter von Eich, Bernd Hermann, 
der seine Glückwünsche per-
sönlich überbrachte.



Überall auf dem Gelände konnte man an den Bildern entlang flanieren, die Sinne schweifen lassen, 
verweilen, gemütlich sitzen oder aber auch einfach seinen eigenen Gedanken am Wasser nach-
hängen.  

Ein gern frequentierter Anlaufpunkt war der Tisch mit den vielen Kunstdrucken, die – wie alles – 
käuflich erworben werden konnten. Steffi erklärte mir den Unterschied der einzelnen Materialien 
und deren besondere Entwicklung. Es war rundum faszinierend.
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deinkunststück – bei Steffi Wolff, war an diesem Tag nicht nur ein magischer Ort der Künste, 
sondern auch eine Begegnungsstätte der besonderen Art. Hier trifft Kunst, Musik und ausgefal-
lenes Fingerfood auf interessierte Besucher, die sich zum Teil kannten oder aber in einem beson-
deren Rahmen kennenlernen durften. Es wurde viel erzählt und ausgetauscht. Steffi machte den 
Tag mit Ihren Werken zu etwas sehr Besonderem. 
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Ich staunte nicht schlecht, als ich plötzlich in einer unscheinbaren Ecke erotische Bilder in einer 
sehr realen Darstellungsart entdeckte … so manch einer ist daran schmunzelnd vorbei gelaufen 
und das eine oder andere mal hätte ich gerne gewusst, was in den Köpfen der Betrachter vor-
gegangen ist.

Musikalisch wurde das Ganze untermalt 
von den Musikperformern Stefan Kowol-
lik (Gitarre) und Sängerin Nathalie Schä-
fer, die uns mit viel guter Laune einen 
Ohrenschmaus der besonderen Art dar-
boten.

Die Musik verlockte zum Tanzen und 
Mitswingen.
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Am Ende des Tages wurde noch ein Gewinner ausgezeichnet. Der 1. Platz des Preisausschreibens 
der Zeitschrift VW Classic. Auf dem Anleger wurde das farbenfrohe und fröhliche Bulli-Bild über-
reicht.
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Ein ereignisreicher und von der Sonne 
verwöhnter Tag ging zu Ende. Er hinter-
lässt glückliche, strahlende Gesichter 
und viele schöne Erinnerungen. 

Auch ich war gefesselt von den Eindrü-
cken, den vielen freundlichen Menschen 
und einem tollen Ambiente. Schön, dass 
ich da sein durfte. 

 

Ein besonderer Dank geht an Martin 
Santoro, der mir freundlicher Weise 
seine Bilder zur Verfügung gestellt hat. 

 
Alexandra Sonnabend-Spies – 
stellvertr. Vorsitzende

     Impressum/Herausgeber: 
  Eicher See Gemeinschaft e.V. · Wasserversorgungsverein Eicher See e.V. 
 Geschäftsstelle: Falkenweg 16 · 67575 Eich/Rheinhessen, 
geöffnet jeweils Freitag von 16 bis 18 Uhr – Tel.: 0 62 46-90 55 10 

  Fax: 0 62 46-90 55 15 · E-Mail: info@eicher-see-gemeinschaft.de 
      Redaktion: Alexandra Sonnabend-Spies; Layout: Friedrich Schmitt 

Leserbriefe können nur mit Namen veröffentlicht werden. Kürzungen vorbehalten. 
Alle Ausgaben des „Eicher See Bote” finden Sie auf der Homepage: www.eicher-see-gemeinschaft.de, 
in der Stadtbiliothek Worms, sowie in der deutschen Nationalbibliothek in Frankfurt. 
Herstellung: 
Satz-Studio Schmitt, Steckengasse 26, 55276 Oppenheim · E-Mail: info@etiketten-fuchs.de 
© Alle Rechte vorbehalten, insbes. das Recht auf Vervielfältigung und Verbreitung.
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Seit Anfang des Jahres sind die Chips für 
den Schlüsselkasten mit den Schlüsseln 
für die Rampe betriebsbereit und kön-
nen von allen Mitgliedern, die sich dafür 
angemeldet haben, seitdem benutzt 
werden. 
30 Mitglieder tun das bereits !! 
Wie kommt man an einen Chip um den 
Schlüsselkasten zu öffnen: 
Entweder den Antrag in Papierform aus-
füllen und in den Briefkasten der Eicher 
See Gemeinschaft im Falkenweg 16 ein-
werfen oder den Antrag auf der Web-
seite downloaden und ausgefüllt per 
Mail an: 
info@eicher-see-gemeinschaft.de 

senden. 
Alexandra Sonnabend-Spies – 
stellvertr. Vorsitzende

Slip mit Chip – „Update“ 
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Nutzungsbestimmungen für die Bootsrampen(AGB´s) 
Hiermit erkläre ich mich einverstanden, dass 
-   weder der Schlüssel noch der Transponder an dritte Personen weiter gegeben wird. 
-   die Poller nach jedem Vorgang/Nutzung wieder ordnungsgemäß eingesetzt werden. 
-   die Nutzung der Rampe nur für die im Antrag aufgeführten Wasserfahrzeuge gestattet ist. 
-   die Rampe nur zu den festgelegten Nutzungszeiten benutzt werden darf.(Nutzungszeiten bitte dem 

Straßenschild an der Rampe entnehmen.) 
-   der entnommene Schlüssel nach dem Slipvorgang zeitnah zurück gebracht wird.(Zeitfenster Eicher 

Seite 1 Stunde / Zeitfenster Hammer Seite 3 Stunden)  
-   es auch gestattet ist, Wasserfahrzeuge von Bekannten, Verwandten oder Freunden, welche zu Be-

such am Eicher See sind, zu slippen. Dies bedarf vorab einer formlosen Email an info@eicher-see-
gemeinschaft.de mit Angabe des Tages der Nutzung. 

-   Bei Zuwiderhandlungen wie, z. B. Nutzung der Rampe während der Ruhezeiten, Weitergabe des 
Transponders/Schlüssels an Dritte, Nutzung der Rampe für nicht eingetragene Wasserfahrzuge usw., 
wird der Transponder ohne Vorankündigung gesperrt.  

 

Datum                                             Unterschrift: 

Einzugsermächtigung für die Bootsrampennutzung  
Der Jahresbeitrag beträgt 20,– €. Der Jahresbeitrag wird grundsätzlich im Bankeinzugsverfahren erho-
ben und ist ab dem Eintrittsjahr in voller Höhe zu entrichten. 
Bei Verlust eines Schlüssels der Schließanlage der Rampen behält sich die ESG vor _________ € ein-
zuziehen. Bei Verlust eines Transponders werden 10,–  € abgebucht.  
Ich ermächtige die Eicher See Gemeinschaft e.V. im Falle eines Verlustes des Schlüssels oder Trans-
ponders die Beträge von meinem Konto per Lastschriftverfahren einzuziehen.  

 

Datum                                             Unterschrift: 
ESG Eicher See Gemeinschaft e.V. Falkenweg 16, 67575 Eich/Rhh.  
Gläubiger-Identifikationsnummer DE23ESG00000734718  
Mandatsreferenz = ESG-Mitgliedsnummer SEPA-Lastschriftmandat  
Hiermit ermächtige ich/wir die Eicher See Gemeinschaft e.V., wiederkehrende Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Eicher See 
Gemeinschaft e.V. von meinem/unserem Konto eingezogenen Lastschriften einzulösen. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belastenten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Be-
dingungen.  

 
Vorname und Name des Kontoinhabers 
 
Straße und Hausnummer                       Postleitzahl und Ort  
 
Kreditinstitut                                           Name                                   BIC  

DE …… I ………… I ………… I ………… I ………… I …… I  

 
Ort                                                  Datum                             Unterschrift
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Gute Sicht mit Licht 
Damit man das Wochenendhausgebiet auch 
abends gefahrlos begehen kann, macht die ESG 
einmal im Jahr eine Lampenrevision und ersetzt 
alle defekten Lampen an den öffentlichen Straßen. 
Mittlerweile sind alle Birnen durch LED-Leuchten 
ersetzt worden, sodass der Stromverbrauch (der ja 
privat finanziert wird) sich im Jahr auf ca. 8,– Euro 
beziffert. Trotz dieses geringen Preises gibt es 
immer noch Anwohner, die, wenn Sie nicht vor Ort 
sind, die Stromzufuhr ausschalten, sodass die Be-
leuchtung nicht funktioniert. Das trägt zur Un- 
sicherheit auf den Wegen bei, sowie auch zur ver-
stärkten Einbruchsgefahr. 
Wir appellieren hier nochmal an alle Grundstücks-
eigentümer und Anwohner: 

BITTE LASSEN SIE DIE 
STRASSENLAMPEN LEUCHTEN !!  

Stellen Sie den Strom nicht ab, auch wenn Sie nicht 
da sind. 

Überprüfung der Lampen am Eicher See!
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In der letzten Mitgliederversammlung wurde die Bitte an mich herangetragen, Besuchern, die im 
See schwimmen (vor allem Kinder), die Gefahren eines offenen Gewässers näher zu bringen und 
zu verdeutlichen. 
Das tue ich hiermit besonders gerne, denn der Eicher See ist kein Schwimmbad!! Auch wenn er 
als solches wohl von Fremden, sowie Besuchern von Anliegern gerne gesehen wird.  
Ich habe mit Herrn Spieß und Frau Kopp von der DLRG Pfungstadt gesprochen, die mir folgendes 
zur Sicherheit für Schwimmer mitgeteilt haben: 
Der Eicher See ist ein offenes Gewässer mit 
unterschiedlichen Tiefen, die bis zu 25 
Meter betragen können. Die Ufer können 
unmittelbar abfallen und schnell zur Falle für 
Nichtschwimmer werden. Vor allem die neuentstandenen vermeindlichen „Strände” an den frisch 
gebaggerten Bereichen sind besonders gefährlich. Diese sind nicht nur für unerfahrene Schwim-
mer eine große Gefahr, da sie unbefestigt sind und sich somit lösen können. Der bei einem Ab-
bruch entstehende Sog ist auch für sichere Schwimmer lebensgefährlich. 
Ebenso verhält es sich mit den genannten „Stränden” und gerade bei Tiefwasser auftauchenden 
„Inseln” im Eicher See, da auch diese unbefestigt sind und jederzeit unvermittelt abbrechen/ab-
rutschen können. Egal, wie flach und harmlos das Ganze aussieht, sie dürfen auch bei fehlenden 
Warnschildern (auch diese brechen unter Umständen weg) nicht betreten werden. Grundsätzlich 
sollte der Eicher See nur über Stege oder über die Rampen betreten und verlassen werden, nicht 
über die Uferbereiche. 

Eltern haften für Ihre Kinder…  
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Was ebenfalls schnell unterschätzt wird ist, dass der Eicher See durch den Zugang zum Rhein 
Strömung hat, gerade bei Wellengang sind Entfernungen und die damit verbundene Anstrengung 
schwerer einzuschätzen. 
Kinder sollten daher immer ge-
eignete Schwimmhilfen tragen 
und niemals unbeaufsichtigt 
baden, auch  die erwachsenen 
Schwimmer sollten bestenfalls 
nie allein unterwegs sein. Im 
Rhein selbst sollte man grund-
sätzlich nicht schwimmen ge-
hen, da er neben seiner star- 
ken Strömung und immer wie-
der auftauchenden Strudeln 
eine viel befahrene Schiff-
fahrtsstraße ist, was das 
Schwimmen lebensgefährlich 
macht. 
Unsere Flaggen an der Wach-
station zeigen, wann wir im 
Einsatz sind und wie gefahrlos 
man aktuell baden kann. In 
Benutzung sind bei uns die rot-gelbe, die gelbe und die rote Flagge. 

Wachzeiten: Samstag, Sonntag und Feiertage: 11-18 Uhr  
Unsere Wachsaison wird in diesem Jahr voraussichtlich am 13. Mai 2023 starten und am  
3. September 2023 enden. 
Dann wird die DLRG Pfungstadt auch wieder zahlreiche Kontrollfahrten an den Wachtagen durch-
führen und den See von der Station aus beobachten. An der neuen Stelle ist der Einblick in den 
Seebereich recht gut. Da der Eicher See jedoch sehr groß und sehr verwinkelt ist, ist die DLRG 
auf die Mithilfe der See-Anwohner angewiesen. Daher wurde eine Notfall-Nummer bekannt ge-
macht, über die die DLRG-Station zu erreichen ist.  

DLRG-Notfall-Telefon am Eicher See: 06246-689037 oder 0176-83022297  
Weitere Informationen finden Sie unter  

https://www.dlrg-pfungstadt.de/wrd/aktuelles.aspx 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Bernd Spieß und Frau Tabea Kopp, die mir beim Erstellen des 
Artikels tatkräftig geholfen haben.  
Alexandra Sonnabend-Spies – stellvertr. Vorsitzende 

Wasserrettung 
im Dienst

Baden und 
Schwimmen 
gefährlich

Baden und 
Schwimmen 
verboten

Signalflaggen für Ihre Sicherheit 
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Bäume für die VG EICH

Verbandsbürgermeister Maximilian Abstein hatte im Jubiläumsjahr der VG EICH einen Spenden-
aufruf für Bäume gestartet. Am Ende des Jahres war es dann so weit. Als der LKW mit 50 Bäumen, 
bestehend aus Feldahorn, Hainbuche und Speierling eintraf, war die Freude groß. Wie wichtig das 
Thema ist, zeigte auch die Anwesenheit der Sponsoren.  
Zur Anlieferung der Bäume kamen Kira Lang Gebietsdirektorin der Rheinhessen Sparkasse und ihr 
Mitarbeiter Herr Brand, Frau Fehlinger von der VR Bank e.G. und Herr Wagner als Verbandsvorste-
her für den Wasserwerk Zweckverband Seebachgebiet. Ebenso erschienen zu diesem Termin Frau 
Weber von der Büttel GmbH, Edeka Röß, Leon Giegerich vom EWR und Herr Speier mit Kollege 
Goldbach von der Volksbank Alzey-Worms e.G. und Udo Oswald von HGO aus Gimbsheim. Weiter 
Sponsoren sind das Waschkieswerk in Eich, Linus Wittich Verlag und Herr Rankel vom REWE Markt. 
Bäumen haben gerade in unserer heutigen Zeit eine wichtige Aufgabe. Sie sind nicht nur ein äs-
thetisches Element, sie haben auch ökologische Funktionen, sind Schattenspender, Sauerstofflie-
feranten, Klimaanlage, Luftfilter und Lebensraum für Vögel, Eichhörnchen, Fledermäuse und 
Insekten. Besonders alte Bäume sind wahre Biotope. (Quelle NABU) 
Wer sich an dieser Aktion beteiligen möchte, kann dies gerne mit einer Spende tun, egal ob groß 
oder klein, jeder Beitrag zählt. 
Kontonummern:  
Rheinhessen Sparkasse:        BIC: MALADE51WOR     IBAN: DE24 5535 0010 0000 0388 87 
Volksbank Alzey-Worms eG:  BIC: GENODE61AZY      IBAN: DE70 5509 1200 0072 5800 01 
VR Bank eG:                        BIC: GENODE51AHM     IBAN: DE16 5536 1202 0001 1096 50 
Verwendungszweck bitte Baumspende eintragen 
Auf unserer Homepage finden Sie weitere Informationen zum Spendenaufruf und wie Sie spenden 
können. 
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Clubhaus Golfclub Worms 
Gernsheimer Fahrt 
67580 Hamm am Rhein 
Tel. 0 62 46 - 90 72 90 
www.gc-worms.de

Öffnungszeiten: 
Di – So      11.30 bis 22.00 Uhr 
Montag     Ruhetag 
Mittagstisch 
Kaffee und Kuchen

Restaurant 
im Golfclub Worms

Reservierung für Ostern rechtzeitig erbeten !

Kaffee & Kuchen



Das neue Jahr hat schon lange 
begonnen und wir blicken noch 
einmal zurück auf die Events zu 
Weihnachten 2022 und Silves-
ter 2022/23. Es war einiges los 
am Eicher See. 

Weihnachten am Eicher See – Highlights 2022
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Der Adventstart begann mit 
Sonntag, dem 1. Advent am 27. 
November 2022. An der ESG-
Geschäftsstelle hat das Fontä-
nen-Team zu einem gemüt- 
lichen Beisammensein ab 15.00 

Uhr mit Kaffee und Kuchen ein-
geladen. Viele fleißige Bäcker-
innen und Bäcker brachten 
Kuchen vorbei, die dann zum 
Selbstkostenpreis angeboten 
wurden. 

Service im Zelt: Der Vorstand hatte Spaß – Die Gäste auch ! Es gab heiße Wurst mit Brötchen.



Eicher See Bote Ausgabe Nr. 20/ 2023

21

Am Samstag, dem 3. De-
zember 2022 ging es bei 
den Familien Ratajszczak 
und Frohnert weiter. Wie im 
letzten Jahr gab es im 
Steinswörth unter Pavillons 
ein gemütliches  „Advents-
fenster” mit Feuerstelle, 
Glühwein und Würstchen. 
Auch Kinderpunsch war im 
Angebot. 
Während sich immer mehr 
Menschen bei lockeren Ge-
sprächen im Hof versam-
melten, verstummte plötz- 

Die Servicecrew – ein tolles Team! Es herrschte ein großer Andrang.
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Rolf erklärt die Funktion des Schlüsselkastens „Slip mit Chip”

Illumination im Garten

Kurt und Carmen

lich eine Gruppe um Kurt und 
Carmen … zur Überraschung 
aller, ging Kurt vor seiner Aus-
erwählten auf die Knie und 
machte ihr einen romantischen 
Heiratsantrag. Der Applaus war 
nicht zu überhören, als Carmen 
ihr „Ja” gehaucht hatte. 
Anschließend wurde auf die 
frisch Verlobten angestoßen 
und von allen Seiten gab es 
Glückwünsche in Fülle. 
Was für ein wunderschöner 
Abend! 

  Zu guter Letzt gab es am 4. 
Advent ein Stelldichein auf dem 
Grün vor der Geschäftsstelle 
der ESG. Mit warmen Würst-
chen, Glühwein, Punsch und 
der Feuerschale vor dem auf-
gebauten Zelt war es kuschelig 
und angenehm warm. Im Zelt 
befanden sich Tische und 
Bänke.  Dort wurde auch die 
Essen- und Getränkeausgabe 
vorgenommen, die regen Zu-

spruch hatte. Rolf Hansmann 
erklärte auf Nachfrage einiger 
Interessierten, die Benutzung 
des neuen Schlüsselkastens für 
die Rampe. Mit netten Gesprä-
chen und lustigen Geschichten 
lernten sich am Lagerfeuer 
Menschen vom See kennen, die 
vorher noch keinen Kontakt zu-
einander hatten. Die ESG freut 
sich auf weitere Treffen im 
neuen Jahr 2023.



Sehr erfreulich ist der Zusammenhalt am Eicher See, die Aktivitäten zum Advent und dem Jah-
resende bringen immer mehr Anwohner zusammen! 
Alexandra Sonnabend-Spies – stellvertr. Vorsitzende

Auch Silvester am See – immer 
wieder ein Erlebnis!
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Draußen brachte ein Lagerfeuer die Frierenden auf Betriebs-
temperatur.
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Die schwerste Geschichte ist immer die erste im Jahr. Ich sitze zu Hause und bin fast 
überhaupt nicht am See. Wir schauen mal nach dem Rechten. Wenn Hochwassergefahr 
droht, räumen wir. Aber das war’s dann auch schon.  

Was also schreiben? Heute haben wir mal die Hecken geschnitten und alle hohen Ge-
hölze. Denn das muss bis zum 1. März erledigt sein. Viele einheimische Singvögel brüten 
in der Zeit zwischen dem 1. März und dem 30. September. Deshalb dürfen wir in dieser 
Zeit die Hecken nicht schneiden. Und wir wollen ganz sicher nicht unsere Vögelchen 
beim Brüten stören. Wir stören schon genug, wenn wir dauernd an den Nestern vorbei 
rennen oder mit dem Auto entlang schrubben, weil die Straßen so eng sind. Aber nicht 
genug, dass wir nicht stören wollen, ein Zuwiderhandeln kann auch mit Bußgeld bestraft 
werden. Und das ist keine Regel vom Eicher See. 

Das ist eine bundeseinheitliche Regelung. Gilt somit also auch für eure Hecken und 
Bäume zu Hause. Wobei, vor so großen Bäumen habe ich immer eine Menge Respekt. 
Man sieht nicht, wie dick die einzelnen Äste sind, wenn man von unten schaut. Aber in 
letzter Zeit ist ja immer mal etwas passiert und wenn dann ein Ästchen, dick wie ein 
Oberschenkel auf dich niedersaust, das ist nicht mehr lustig.  

In den ersten Jahren hatten wir immer eine Ente im Efeu. Also unser Efeu ist eine richtige 
Hecke. Die Ente hat dort gebrütet. Leider regelmäßig ohne Erfolg. Wir waren einfach zu 
aktiv. Wenn wir daran gedacht haben, dass die Ente in unserer Hecke sitzt, sind wir 
immer ganz vorsichtig nach 
draußen gegangen und an der 
Hecke vorbei. Wenn uns einer 
gesehen hat, der hat sich be-
stimmt auch gewundert. Aber 
wehe wir haben nicht daran ge-
dacht. Dann sind wir in norma-
ler Geschwindigkeit und Laut- 
stärke nach draußen und dann 
ging das Getöse los. Lautes Ge-
schnatter und Geschimpfe und 
mit allen Sachen ist sie aus dem 
Nest weggeflogen. Was ist da-
bei passiert? Wir haben uns er-
schreckt, zum Umfallen. Und 
wieder ein Lacher für die Nach-
barschaft.  

Winterblues am See 

Kolumne an die Lebensfreude !
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Die Adventsfenster haben be-
reits eine kleine Tradition. Bei 
uns im Dorf gibt es sie schon 
seit mehr als 15 Jahren. 
In der dunkelsten Jahreszeit 
kommen die Menschen an 
jedem Abend in der Vorweih-
nachtszeit an einem anderen 
Haus zusammen, bewundern 
ein herrlich geschmücktes, de-
koriertes und beleuchtetes 
Fenster und genießen einen 
Becher Glühwein oder zwei. 
Dazu gibt es Lebkuchen oder 
Brote oder Würstchen. Es 
kommt immer darauf an, was 
der Gastgeber bereit oder in 
der Lage ist, zu machen.  
Diese Möglichkeit, sich auch in 
der kalten Jahreszeit zu tref-
fen, haben wir inzwischen 
auch am See geweckt. Im ers-
ten Jahr war es nur ein Fens-
ter. Sicher erinnert ihr euch, 
wir haben auch im letzten Jahr 

im Bote darüber berichtet. An-
dere erinnern sich vielleicht 
sogar, weil sie dabei waren.  
Im Jahr 2022 hatten wir dann 
drei „Adventsfenster”. Wobei 
tatsächlich nur eines ein klas-
sisches, geschmücktes Fenster 
war, die beiden anderen waren 
ein „Zusammenkommen”. 
Aber das ist ja auch das, wo-
rauf es bei den Adventsfens-
tern ankommt.  
Die Gruppe der Eicher See 
Fontäne hat ein Fenster ge-
macht, der Vorstand der Eicher 
See Gemeinschaft hat ein Fen-
ster gemacht und das echte 
Fenster wurde wieder durch 
die Familien Ratajszczak und 
Frohnert beigesteuert. Und 
hier kann ich es beurteilen, 
denn ich war an beiden Fens-
tern dabei. Es war doppelt so 
gut besucht wie im Vorjahr. 
Hut ab. 

Entsprechend viel hatten sie 
zu tun am Grill und beim Ein-
schenken des Glühweins. Das 
Wetter hat wieder gepasst. 
Aber an diesem Fenster gab es 
ein Highlight der besonderen 
Art. Es war der Ort eines Hei-
ratsantrags. Das war wirklich 
etwas Besonderes. 
Ich war echt begeistert. Ich 
wünsche den Beiden alles 
Gute für ihre gemeinsame Zu-
kunft und dass ihre Liebe wirk-
lich hält „bis dass der Tod sie 
scheidet”.  
Vielleicht können wir aus die-
sen drei Fenstern eine Tradi-
tion wachsen lassen und es 
finden sich auch in diesem 
Jahr wieder Anbieter und 
Gäste und wir können auch in 
der dunkelsten Jahreszeit bei 
ein bisschen Licht und Wärme 
zusammen kommen.  
Carina Rühl – Schriftführerin 

Mitmachen unbedingt erwünscht …

Leider hatte sie irgendwann keine Lust mehr uns zu erschrecken. Oder es lag an den 
Krähen, die wir auch zur Genüge haben. Ihr erinnert euch an unseren „WauWau”-Vogel? 
Denn diese haben ihr auch immer wieder die Eier gestohlen. Jetzt kommt sie nicht mehr 
zu uns zum Brüten und das ist inzwischen ein wirklich entspannter Frühling.  
Apropos Frühling. Auf den warten wir inzwischen sehnsüchtig. Während ihr den Boten 
in den Händen haltet, genießt ihr schon die ersten warmen Sonnenstrahlen und habt 
schon die ersten Blumen in eurem Garten. Ihr sitzt auf euren Terrassen und genießt die 
frischen Erdbeeren, die sind zwar noch aus Spanien, aber es ist schön das Gefühl von 
Frühling wieder zu haben. Wir warten noch. Der Februar als kürzester Monat im Jahr 
zieht sich immer wie Kaugummi bis zum Frühling. Wehe der März ist dann auch noch 
kalt. Das ist immer eine harte Zeit. Aber dann geht es los. Alle kommen wieder und ma-
chen ihre Häuschen schön, die Gärten werden aufgehübscht und wir sehen uns wieder.  
Und dann gibt es auch wieder Geschichten. 

Eure Carina Rühl – Schriftführerin
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In diesem Jahr möchte die Eicher See Gemeinschaft dauerhaft den Briefverkehr 
einschränken und Ihnen die Einladungen und Protokolle sowie alle Schriftstücke per 
Mail zusenden. Das hat den Hintergrund, dass auch wir im Verein nachhaltig und 
effizient arbeiten wollen. 
Wir bitten daher alle Mitglieder oder solche, die es werden wollen, den Antrag mit 
allen Angaben auszufüllen und uns somit auf dem Laufenden zu halten. Für die 
Ausnahmen, die nicht digital sind, senden wir vorerst weiterhin alles per Post zu. 
Die Änderungen können Sie uns aber auch gerne über unsere Homepage: 

www.eicher-see-gemeinschaft.de 
oder per E-Mail: 

info@eicher-see-gemeinschaft.de 
zukommen lassen. 
Unsere Bitte: Melden Sie uns umgehend Änderungen in Ihren Kontakt- oder Bank-
daten. So können Sie uns in unserem Ehrenamt unterstützen, damit der Ablauf wei-
terhin reibungslos funktioniert. 
Vielen Dank – Der Vorstand der ESG 

Änderungen im Versandwesen 

Seit 1990 ist unser Familienunternehmen 
Ansprechpartner bei allen Fragen rund ums Boot 
und dessen Ausstattung. 

Leistungssteigerung, Reparatur-, Umbau- und 
Instandsetzungsarbeiten an Booten, Außenbord- 
motoren sowie Innenbordmotoren und Diesel- 
motoren gehören zu unserem Leistungsspektrum. 

Als Fachhändler vertreiben wir Boote aller Art von 
namhaften Herstellern, die wir individuell nach Ihren 
Wünschen fertigstellen. Auch die dazugehörigen 
Planen und Polster stellen wir für Sie her. 
Wir sind für Sie da – Telefon 06246 7810
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Rückblick und Ausblick 
„Wasser marsch!”, hieß es, als vor 25 Jahren am 27. März 1998 die ersten Mitglieder durch 
den Wasserversorgungsverein mit Trinkwasser versorgt wurden. Diesem vorausgegangen 
war eine sehr aufwändige, zweijährige Gründungsvorbereitungs- und Bauphase. Dies gibt 
mir den Anlass für einen persönlichen Rückblick auf 27 Jahre Wasserversorgungsverein Eicher 
See e.V., zumal ich auch dem ersten Gründungsvorstand angehört habe. Dazu vielleicht ein 
paar Ereignisse von besonderer Bedeutung. 
Auslöser für die Initiative zur Versorgung mit Trinkwasser war die Verpflichtung der VG Eich, 
eine Abwasserentsorgung im Gebiet des Eicher Sees bereitzustellen. Da keine Verpflichtung 
zur Trinkwasserversorgung bestand, hat der Vorstand der Siedlergemeinschaft Eicher See 
e.V. (heute Eicher See Gemeinschaft e.V.) unter ihrem Vorsitzenden Erich Bingenheimer das 
Projekt Trinkwasser- und Stromversorgung initiiert und vorangetrieben. Aufgrund von Ange-
boten für eine Trinkwasserversorgung durch externe Anbieter wurden Kosten für einen Haus-
anschluss auf ca. DM 15.000,00 geschätzt. Eine selbst betriebene Wasserversorgung sollte, 
vorsichtigen Schätzungen zufolge, bereits zu Hausanschlusskosten von DM 5.000,00 möglich 
sein. Daher stand der Beschluss schnell fest, die Wasserversorgung in Eigenregie zu über-
nehmen. Die Finanzierung der Baumaßnahme sollte durch den von den Mitgliedern zu zah-
lenden Aufnahmebeitrag von DM 5.000,00 erfolgen.  
In der Gründungs- bzw. Informationsveranstaltung im Januar 1996 wurde durch den Vorsit-
zenden der Siedlergemeinschaft Eicher See, Erich Bingenheimer und seine Mitstreiter vor-
geschlagen, eine GbR mbH als Unternehmensform für die Wasserversorgung zu gründen. 
Dagegen habe ich mich wortreich und vehement gewehrt, so dass wir im Anschluss mit dem 
Anwalt die Gründung eines Vereins vorgenommen haben. Dieser wurde am 11. März 1996 
in das Vereinsregister eingetragen. Als „Dank für mein Engagement” wurde ich in den Vor-
stand gewählt. Der Bundesgerichtshof hatte in seinem Urteil vom 27. September 1999 die 
begrenzte Haftung der GbR mbH als nicht zulässig verworfen, was uns Gottseidank nicht 
mehr tangieren konnte. 
Mit einem weiteren Ereignis in der Startphase hatte uns das Finanzamt im Rahmen einer 
Umsatzsteuersonderprüfung überrascht. In dieser vertrat die Finanzverwaltung die Auffas-
sung, dass der von uns zu erhebende Aufnahmebeitrag von DM 5.000,00 nicht als echter, 
sondern als unechter Beitrag anzusehen wäre. Folge davon wäre, dass aus diesem Beitrag 
zunächst die Umsatzsteuer (DM 652,17) herauszurechnen und der verbleibende Betrag der 
Körperschaftsteuer, dem Solidaritätszuschlag und der Gewerbesteuer zu unterwerfen ist. 
Somit wäre eine Steuer von insgesamt DM 3.260,87 entstanden. In Konsequenz wäre der 
Restbetrag (DM 1.739,13 pro Mitglied) nicht zur Finanzierung ausreichend gewesen. In in-
tensiven und konstruktiven Verhandlungen mit dem Finanzamt konnte ich erreichen, dass 
wir von der Eigenfinanzierung durch Aufnahmebeiträge in die Fremdfinanzierung durch Dar-
lehen wechselten. Insofern wurde der ursprüngliche Aufnahmebeitrag umgewandelt in ein 
Darlehen von DM 4.900,00 und einen Aufnahmebeitrag von DM 100,00.  
Mitgliederseitig gab es im Jahr 2001 eine unerfreuliche Episode, an die ich mich nicht gerne 
erinnere. So überzog ein Mitglied den Vorstand, insbesondere Erich Bingenheimer und mich, 
wochenlang mit Anschuldigungen und Klagen, die auch staatsanwaltschaftliche Ermittlungen 
auslösten. Hintergrund war die im Wasserpreis eingerechnete Mindestabnahmemenge von 
2 m3 pro Monat, die eine wesentliche Grundlage unseres Abrechnungssystems bildet. Das 
Mitglied machte geltend, nur 10 m3, statt der von ihm zu zahlenden 24 m3 pro Jahr zu ver-
brauchen und bezichtigte uns, den „Mehrgewinn” einzubehalten. Es folgten mehrere Klagen 

25 Jahre Wasserversorgung am Eicher See 
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beim Amts- bzw. Landgericht, ein Antrag auf Löschung des Vereins beim Vereinsregister und 
ein mehrmonatiger Austausch von Stellungnahmen. Schließlich wurde ein Vereinsausschluss-
verfahren betrieben, gegen das sich das Mitglied nochmals gerichtlich – aber erfolglos – ge-
wehrt hatte. 
Drei Jahre später mussten wir uns mit einem Rohrschaden größeren Ausmaßes beschäftigen, 
als die Firma Minthe die Hafeneinfahrt vergrößern wollte. Die damit beauftragte Flussbau-
firma holte dazu natürlich vor Setzen der Spundwände entsprechende Pläne über den Lei-
tungsverlauf ein. Die Spundwand wurde mit einem Fenster an derjenigen Stelle gesetzt, an 
der nach dem Plan die Leitung verlaufen sollte. Das war leider nicht der Fall, so dass die 
Hammer Seite von der Trinkwasserversorgung im wahrsten Sinne des Wortes abgeschnitten 
wurde. Zunächst wurde dies durch eine oberirdische Überbrückungsleitung behoben, wäh-
rend die Leitung repariert bzw. neu verlegt wurde. Der Streit um die Übernahme der  
75.000,00 EUR teuren Reparaturkosten mit der Flussbaufirma bzw. der damals am Bau der 
Leitung beteiligten Bauunternehmung und dem Planungsbüro führte uns dann bis zur Ver-
handlung vor dem Oberverwaltungsgericht Koblenz, das den Streit in unserem Sinne ent-
schied. 
Dies sind nur einige Beispiele aus der zum Teil wechselvollen Geschichte des Wasserversor-
gungsvereins Eicher See e.V. Seit einigen Jahren schon läuft alles in ruhigen Bahnen. Mitt-
lerweile hat er 468 Mitglieder und damit auch Anschlussnehmer. Eine Entwicklung, die 
durchaus als Erfolgsgeschichte bezeichnet werden kann. Dies ist besonders den verschiede-
nen in der Vergangenheit und insbesondere auch heute noch wirkenden Vorstands- und Ver-
waltungsratsmitgliedern zu verdanken. Es zeigt sich, dass die Mitarbeit der Mitglieder im 
Vorstand und im Verwaltungsrat in der Regel doch sehr lange anhält und dadurch eine sinn-
volle Kontinuität entsteht. Neben Anne Adam-Volk und mir, die wir seit mehr als 25 Jahren 
tätig sind, sind die meisten Mitglieder des Vorstands und Verwaltungsrats in der jetzigen Be-
setzung bereits seit nahezu 13 Jahren im Amt. 
Auch unseren Partnern sei an dieser Stelle gedankt. So hat die WVR seit Gründung die tech-
nische Betriebsführung und Rohrnetzbetreuung sowie Rufbereitschaft in hervorragender 
Weise für uns sichergestellt. Ebenso war auch die Wasserlieferung durch die Stadtwerke 
Mainz und die Zusammenarbeit mit dem Wasserwerk insbesondere bei Wasserverlustbehe-
bungen von Beginn an in hervorragender Weise gemacht worden. Mittlerweile haben wir mit 
dem WZS Osthofen auch einen kompetenten Partner für die Zählerablesung gewonnen. 
In den vergangenen Jahren planten wir, die leitungsgebundene Wasserversorgung zukunfts-
fähig und nachhaltig aufzustellen. Deshalb bereiteten wir die Übergabe der Wasserversor-
gung an die VG Eich bzw. deren Wasserversorger, den WZS Osthofen, vor. Dieser hatte aber 
in seiner Werksausschusssitzung vom 6. Juli 2021 die Ablehnung der Übernahme beschlos-
sen. Auch die von uns daraufhin betriebene gerichtliche Klärung war nicht erfolgreich.  

Und zum Schluss noch der Ausblick: Wie geht es weiter?  
Der Verein wird seine Aufgabe weiterhin in gewohnter Weise fortführen. Das Leitungsnetz 
verbleibt beim Verein und die leitungsgebundene Wasserversorgung ist wie in der Vergan-
genheit sichergestellt. Die Vorstandsarbeit ist durch das Wachstum des Vereins sehr um-
fangreich geworden und bedeutet eine beträchtliche und zeitintensive Verwaltungsarbeit, 
die immer noch ausschließlich ehrenamtlich ausgeführt wird. Es ist mittelfristig angedacht, 
bestimmte Arbeitsbereiche auf externe Dienstleister auszulagern. Unabhängig davon wäre 
es schön, wenn sich weitere Mitglieder für eine Mitarbeit im Vorstand engagieren würden. 
Bitte melden! 
Achim Fey – Vorsitzender WES
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